
Gesek- nnb BerordminaSblalt*  t V
für d a s

ö l ! e r r e i c 0 t f c 0  = i t t i r i | c 0 e 3 ( ( i l l e n l i i n ö ,
bestehend au s  den gefürsteten Grafschaften G ö rz  und G ra d iš č a ,  der Markgrafschaft I s t r ien  

und der reichsnninittelbaren S t a d t  T r ies t  m it  ihrem Gebiete.

Jahrgang 1889.

V I .  S t ü c k .

A u s g e g e b e n  n n d v e r s e n d e t  a m  9.  F e b r u a r  188 9 .

8.

Gesetz vom 14. Jänner 1889,
b e t r e f f e n d  d i e  B e r t h e i l u n g  d e s  G e m e i n d e g r u n d e s  9 t r .  (>49/38 d e r  F r a e t i o n  

M  a i n i z  z a i n  d e r  S  t e n  e r g e  m e i n de F a r r a  m i t  B i l l a n o v a .

lieber A n trag  des Landtages M e in e r  gefürsteten Grafschaft G ö rz  und G ra d iš č a  finde 
3ch anzuordnen, wie folgt:

§ 1.
D e r  der F rac tio n  M a in iz za ,  der Steuergem einde F a r r a  mit B il lan ova  eigenthümliche, 

'nt S tenerkataster mit 6 4 9 / 3 8  bezeichnete Gem einde-W eidegrund, in dem im  Äatastraloperate 
erhobenen A usm aße  von 9 Joch, 1 4 8 3  Q nad ra tk la f te r ,  gleich 5 H ec tar ,  71 A r und 2 6  
Q uadra tm eter ,  ist unter die im folgenden §  3 bezeichneten Gemeinde-Insassen der oberwähnten 
Fraction M a in iz za  zu vertheilen.

§ 2.
D e r  vorgenannte G run d  ist tit der Weise zu vertheilen, daß jeder Theilnehmer u n u m 

schränkter E igenthümer des ihm zugewiesenen Antheiles wird.

§ 3.
B e i  der B ertheilung dieses G ru n d es  ist mit Rücksicht auf den W erth  des B odens  

stdem Gemeinde-Angehörigen der F rac tio n  M a in iz za ,  welcher Fa tn i l ienh aup t  ist, in der 
gedachten F rac tio n  seinen ständigen Aufenthalt hat und im S i n n e  des §  6 3  der Gemeinde-
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O rd n u n g  zur Theilnahm e au beit Erträgnissen uud Nutzungen des besagten G ru n d e s  berechtigt 
ist, ein Antheil gleichen W erthes  zuzuweiseu.

Je d e s  theilhabeude F am il ieuh aup t  hat nu r eine Parcelle  zu erhalten und falls d a s  
F am il ienh aup t  fehlen sollte, ist die betreffende Parcelle  seinen Erben zu gleichen T heilen  
zuzuweisen.

F a l l s  sich Je m an d  weigern sollte, den ihm zngewiescnen Antheil anzunehmen, hat der 
Antheil, welcher ihm gebührt hätte, Gem einde-Eigenthum der F rac tio n  M a in iz za  zu verbleiben.

§ 4 .
D i e  Parcellenantheilc  werden jedem Theilnehm er in daS volle unumschränkte und a u s 

schließliche Eigenthum  m it dem Befugnisse, über dieselben nach Belieben zu verfügen und 
dieselben zu veräußern, gegen E r lag  einer Geldentschädigung im B e trage  von 10  fl. ö. W .  
überlassen, welcher B e tra g  von den Theilnehm ern  in 1 0  J a h re s r a te n  sammt den betreffenden 
scalamäßigen 5 ll/ 0 Interessen, welche vom T a g e  der durchgeführten T h c i lnn g  an laufen, zu 
entrichten sein wird.

D ieser B e t ra g  ist mit A usnahm e  der Interessen a ls  Z u w achs des Gem einde-Verm ögens 
der obgenannten F rac tio n  M a in iz z a  in S taa tso b l ig a t io n cn  anzulegen.

§ 5.
D a s  abfällige Private igen thum srecht auf die B ä u m e ,  welche auf dem in Rede stehenden 

G ru n d e  wachsen, bleibt auch nach durchgeführter T h e i lun g ,  unbeeinträchtigt. E in  J a h r  nach 
erfolgter Uebergabe der Parcelle»  wird aber den Eigenthümern derselben d a s  Recht zustehen, 
sie auszugraben ; sie werden sich jedoch dieselben nicht ancigneii dürfen, sondern demjenigen 
übergeben müssen, dem sie gehören.

§ 6.
D e r  G em eindera th  hat ein Berzeichniß jener Personen zusammenzustellen, welche bei 

dieser T h e i ln n g  im  S in n e  des vorstehenden §  3 in Betracht zu kommen haben. D ieses  V e r 
zeichniß ist durch vierzehn T a g e  im Gemeindeamte zur Einsicht aufzulegen, und wird die 
Auflage des Verzeichnisses gleichzeitig mittelst öffentlichen Anschlages mit dem Bemerken 
kiindzumachen sein, daß jedem, der sich beschwert fühlen sollte, d a s  Recht zusteht, binnen 8 
T a g e n  nach erfolgter Kundmachung beim Gemeinderathe einen R e cn rs  einznbringen.

§ <•
D e r  Gemeinderath hat, wenn er die Beschwerde begründet erkennen sollte, das  V e r 

zeichniß allsogleich richtigznstcllen und nach Verständigung der P a r t e i  die erfolgte Richtig
stellung kund zu machen m it  dem Bemerken, daß allfällige Recurse gegen die Entscheidung 
des Gemeinderathes binnen 14  T a g e n  vom T a g e  der Kundmachung an im W ege des 
G em eindeam tes beim Landesausschnsse einzubringen sind.

§ 8.
Nach A blauf der oberwähnten F r is t  werden die eingebrachtcn Recurse sammt allen Acten 

dem Landesausschnsse zur höheren Entscheidung vorgelegt.
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§ 9.

S o b a ld  alle eventuellen Beschwerden definitiv erledigt sein werden, wird zur Schätzung 
und T h e i lu n g  des G rn n d es  und der einzelnen Parcellen  geschritten, w a s  von einem öffent
lichen Geometer und von einer eigenen vom Gemeinderathe zu wählenden Comniission durch
zuführen sein wird. D a s  O p e r a t  dieser Commission wird für alle Interessenten bindend und 
inappellabel sein.

§ 10.
D e r  Geometer hat dafür S o r g e  zu tragen, daß jede Parcelle  frei zugänglich sei, zu 

welchem Behufe die Z ugangsw ege  zu derselben zuzuweisen sein werden.

§ H .
D i e  einzelnen Parcellen  werden dem Berechtigten mittelst Losziehung zugewiesen, an 

welcher sich dieselben persönlich betheiligen können.

§ 12.
D ie  Gemeinde behält sich im  N am en der F rac tio n  M a in iz z a  d a s  Recht vor, zu Gunsten 

dieser letzteren die Entschädigungsbeträge und die betreffenden scalamäßigen Interessen, welche 
ihr im S in n e  des § 4  gebühren, in die öffentlichen Grundbücher psandrechtlich eintragen 
zu lassen.

§ 13 .

lieber den T h e i lu n g sac t  wird ein Protokoll und ein Uebersichtsplan verfaßt, so daß auf 
G run dlag e  derselben die betreffenden Ein tragungen und Löschungen sowohl im öffentlichen 
Grundbuche a ls  auch beim k. k. S teu e ram te  vorgenommen werden können.

D a s  T he i lun gsopera t  wird sodann dem Landesausschusse zur Bestätigung vorgelegt.

§ 14 .

D i e  Kosten der T h e i lun g  haben ausschließlich die Theilnehm er nach B erhä ltn iß  zu 
kragen und sind dieselben voni Bürgermeister nach den Bestimmungen des § 8 2  der Gemeinde- 
ordnuug einzubringen.

W i e n ,  am  1 4 .  J ä n n e r  1 8 8 9 .

Franz Joseph m. p.
Taaffe m . p .
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